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Diese Abgrenzungskarte ist gemäß § 1 der Satzung Bestandteil derselben.

Außenbereichssatzung der Gemeinde Much
nach § 35 Abs. 6 BauGB
für die Ortschaft Berghausen

Stand: 08.08.2006

Außenbereichssatzung der Gemeinde Much
nach § 35 Abs. 6 BauGB

für die Ortschaft Berghausen

Dieser Plan und die zugehörige Satzung 
wurden vom Rat am ....................
beschlossen.

Much, den ....................

.........................................
         Alfred Haas 
      -Bürgermeister-

Dieser Plan und die zugehörige Satzung 
wurden am .................... ortsüblich bekannt 
gemacht.

Much, den ....................

.........................................
           Alfred Haas 
        -Bürgermeister-
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Außenbereichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 BauGB 
 

für den Ort Berghausen, Gemeinde Much vom 26.06.2008 
 
 
Aufgrund des § 35 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) vom 01.10.2004 (BGBl I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316), und §§ 7 und 41 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09.10.2007 (GV. NRW. S. 380), hat der Rat der Gemeinde 
Much in seiner Sitzung am 03.09.2007 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 
Die Grenzen des Geltungsbereiches der Außenbereichssatzung werden entsprechend der Darstellung 
in beiliegender Anlage (Kartenausschnitt im Maßstab 1 : 1000), die Bestandteil dieser Satzung ist, 
festgelegt. 
 
 
 

§ 2 Vorhaben 
 
Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Wohn-
zwecken dienenden Vorhaben und kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben nach § 35 Abs. 6 
BauGB in Verbindung mit § 35 Abs. 2 BauGB. 
 
Der Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von Wohnzwecken oder kleinen Handwerks- und 
Gewerbebetrieben dienenden Vorhaben kann nicht entgegen gehalten werden, dass sie 

 einer Darstellung des Flächennutzungsplanes für Flächen für die Landwirtschaft oder Wald 
widersprechen oder 

 die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen. 
 
Von der Satzung bleibt die Anwendung des § 35 Abs. 4 BauGB unberührt. 
 
 
 

§ 3 Abstand zum Berghausersiefen 
 
Für das auf den Grundstücken Flurstück Nr. 315 und 316 geplante Wohnhaus einschließlich aller Ne-
benanlagen ist ein Mindestabstand zur Böschungsoberkante des Berghausersiefens von mindestens 
15,50 m einzuhalten. 
 
 
 

§ 4 Hinweise 
 
Der Geltungsbereich der Satzung liegt in der Wasserschutzzone II B der Wasserschutzgebietsverord-
nung für die Wahnbachtalsperre. Die ordnungsbehördliche Wasserschutzgebietsverordnung ist daher 
zu beachten. 
Für den Ort Berghausen besteht lediglich ein Schmutzwasserkanal. Bezüglich der Niederschlagswas-
serbeseitigung wird empfohlen, sich an die Gemeindewerke Entsorgung im Rathaus Much bzw. an die 
Untere Wasserbehörde des Rhein-Sieg-Kreises, Kreisverwaltung Siegburg, zu wenden. 
 
Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde und Befunde ist die Gemeinde als Untere Denkmalbe-
hörde oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Overath, Gut Eichtal, An der B 
56, 51491 Overath, Tel. 02206/9030-0, Fax 02206/903022) unverzüglich zu informieren. Bodendenk-
mal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des Rheinischen Amtes für 
Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. Auf die §§ 15 und 16 Denkmal-
schutzgesetz NW wird hingewiesen. 



 
 
 

§ 5 Auflagen 
gemäß dem Befreiungsbescheid nach Wasserschutzgebietsverordnung Wahnbachtalsperre 

 
1. Die Grundstückseigentümer sind auf die Auflagen und Bedingungen der Wasserschutzge-

bietsverordnung für die Wahnbachtalsperre hinzuweisen. Die hier eventuell erforderlichen 
Genehmigungen sind vor Beginn der Maßnahme bei der Unteren Wasserbehörde zu beantra-
gen. 

 
2. Die befahrbaren Flächen sind wasserundurchlässig zu befestigen. 

 
3. Für das geplante Bauvorhaben auf den Flurstücken 315 + 316 gilt: 

• Die Garage und die Zufahrt zum geplanten Bauvorhaben sind auf der gewässerab-
gewandten Seite des Hauses anzuordnen. 

• Die Errichtung weiterer befahrbarer Flächen auf der Gewässerseite des Hauses ist 
nicht zulässig. 

• Die Lagerung wassergefährdender Stoffe ist nicht zulässig (kein Heizöl). 
• Das anfallende Schmutzwasser muss der öffentlichen Kanalisation zugeleitet werden 

und darf dabei nicht gehoben werden (keine private Schmutzwasserpumpe). 
• Das anfallende Niederschlagswasser ist über die belebte Bodenzone zu versickern. 

 
4. Bei Unfällen oder besonderen Vorkommnissen, die erwarten lassen, dass gefährliche Stoffe in 

das Gewässer gelangen, sind unverzüglich – außerhalb der Dienstzeiten über die Leitstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises, Tel. 02241/12060 – dem Rhein-Sieg-Kreis  - Untere Wasserbehörde 
– anzuzeigen. Dabei sind Art, Umfang, Ort und Zeit des Schadensereignisses möglichst ge-
nau anzugeben. 

 
 
 

§ 5 In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für die Gemeinde Much in Kraft. 
 
 
 
Much, den 26.06.2008 
 
 
gez. Alfred Haas 
Bürgermeister 
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